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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen gekapselten Uber-
spannungsableiter gemaR Patentanspruch 1 Uberspan-
nungsableiter sind Schutzsysteme beispielsweise fir
Schaltanlagen, die bei auftretenden Uberspannungen
durch Blitzeinschlag oder Fehlfunktionen anderer Teil-
systeme diese Uberspannungen zur Masse hin ableiten
und so andere Bauteile der Schaltanlage schitzen.

Ein derartiger Uberspannungsableiter umfasst ein oder
mehrere zylindrische Ableitelemente, die eine aus ein-
zelnen ebenfalls zylindrischen Varistorelementen aufge-
baute Varistorsaule aufweisen. Varistorelemente zeich-
nen sich durch einen spannungsabhangigen Widerstand
aus. Bei niedrigen Spannungen wirken diese als Isola-
toren. Ab einer bestimmten Schwellenspannung, die ma-
terialabhangig ist, zeigen sie eine gute Leitfahigkeit. Hau-
fig werden Varistorelemente aus Metalloxiden wie Zink-
oxid hergestellt. Das Ableitelement wird an beiden Enden
von Endarmaturen begrenzt, die den elektrischen Kon-
takt zur Schaltanlage und zur Masse herstellen. Um ei-
nen guten elektrischen Kontakt auch unter mechanischer
Belastung zu gewahrleisten, muss die Varistorsaule un-
ter Druck zusammengehalten werden. Dies kann erfol-
gen, indem Zugelemente beispielsweise Seile oder Sta-
be vorzugsweise aus glasfaserverstarktem Kunststoff in
den Endarmaturen unter Zug eingespannt werden. Die
Zugelemente umgeben dabei die Varistorsaule und bil-
den so einen Kafig um diese.

Fir den Einsatz in gasisolierten Schaltanlagen weisen
Uberspannungsableiter ein fluiddichtes Gehause auf,
das ein oder mehrere Ableitelemente umgibt. Das Ge-
hause ist dabei zur Erhéhung der Durchschlagfestigkeit
mit einem Fluid, meist Schwefelhexafluorid gefllt. Das
Gehause besteht meist aus Metall und ist elektrisch ge-
erdet. Eine Endarmatur des Ableitelementes ist Uber ei-
nen durch das Gehduse geflihrten Kontakt geerdet. Die
andere Endarmatur ist Uber eine Hochspannungsdurch-
fuhrung mit einem an der AuRenseite des Gehauses be-
findlichen Kontakt elektrisch verbunden, der dem An-
schluss andie Schaltanlage dient. Insbesondere gréf3ere
Uberspannungsableiter besitzen haufig an ihrem hoch-
spannungsseitigen Ende eine Steuerhaube, die als ein-
seitig verschlossener Zylinder tber das Ende der Varis-
torsaule gestilpt ist. Im einfachsten Fall ist die Varistor-
saule mit den Endarmaturen und die erdseitige Endar-
matur mit dem Gehausedeckel elektrisch verbunden, so
dass eine elektrische Verbindung von der Varistorsaule
mit dem Gehause besteht. Uber die Erdung des Gehau-
ses wird dann die Verbindung der Varistorsaule zur Erde
hergestellt. Sollen auftretende Ableitvorgénge registriert
werden, muss die Varistorsaule an eine aulRerhalb des
fluiddichten Gehauses angeordnete Uberwachungsein-
richtung angeschlossen werden. Dazu wird ein vom Ge-
hause getrennter Erdungspfad der Varistorsdule bend-
tigt. Um diesen bereitzustellen, muss eine elektrische
Verbindung elektrisch isoliert vom Gehause von der Va-
ristorsdule zu einem aulerhalb des Gehduses liegenden
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Kontakt gefiihrt werden.

Aus der alteren deutschen Anmeldung der Anmelderin
mit dem Aktenzeichen 10 2011 077 394.0 ist ein gat-
tungsgemaRer Uberspannungsableiter bekannt mit ei-
ner Durchfiihrung im erdseitigen Gehausedeckel, zwi-
schen dem Ableitelement und der Gehdusewand. Die
elektrische Verbindung zwischen der Varistorsaule und
der Durchfiihrung wird Uber ein Kabel hergestellt.
[0002] Ein weiterer Uberspannungsableiter ist aus
US4015228 A bekannt. Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung ist es, einen Uberspannungsableiter anzugeben,
der eine erleichterte Montage und eine kompaktere Bau-
form erméglicht.

Die Aufgabe wird mit den Mitteln der Erfindung gemaf
Patentanspruch 1 geldst.

Dabei weist ein Uberspannungsableiter eine in einem
Gehduse angeordnete Ableitsdule auf. Die Ableitsdule
umfasst ein Ableitelement, Zugelemente sowie eine erd-
seitige und eine hochspannungsseitige Endarmatur. Das
Ableitelementist zwischen den Endarmaturen mittels der
Zugelemente eingespannt. Weiterhin weist der Uber-
spannungsableiter eine elektrische Durchfiihrung mit ei-
nem gegenuber dem Gehause isolierten Strompfad vom
Inneren des Geh&uses zum AuReren des Gehauses auf.
Erfindungsgemal ist eine Langsachse der Durchfiihrung
koaxial mit einer Langsachse des Ableitelementes an-
geordnet und das Ableitelement Gber Verbindungsmittel
mit der Durchfiihrung elektrisch verbunden. Die Verbin-
dungsmittel bilden dabei eine elektrische Verbindung
zwischen Ableitelement und Durchfiihrung aus, die ge-
gen die erdseitige Endarmatur elektrisch isoliert ist und
die durch eine Durchgangséffnung in der erdseitigen En-
darmatur gefihrt ist.

Indem die Durchfiihrung durch eine Durchgangséffnung
in der erdseitigen Endarmatur gefiihrt ist, wird kein zu-
satzlicher Bauraum neben der Endarmatur mit entspre-
chendem lIsolationsabstand fiir die Durchflihrung bené-
tigt, der Uberspannungsableiter kann dadurch kompak-
ter aufgebaut werden. Auch in axialer Richtung fihrt die-
se Lésung zu kleineren Abmessungen, da der Bauraum
im Inneren der Endarmatur fir die Durchfiihrung genutzt
werden kann. AuBerdem ist ein einfaches Vormontieren
des Blocks aus Ableitelement, Endarmaturen und Zug-
elemente sowie der Durchfiihrung méglich und der Zu-
sammenbau kann durch die koaxiale Anordnung durch
einfaches Zusammenstecken erfolgen, was die Montage
vereinfacht.

[0003] Erfindungsgemal ist das Gehause fluiddicht
ausgebildet und mit einem Isoliergas gefillt. Insbeson-
dere wenn als Isoliergas Schwefelhexafluorid verwendet
wird, lassen sich durch die gegenuber Luft geringeren
Isolationsabstande sehr kompakte Uberspannungsab-
leiter konstruieren.

In einer vorteilhaften Ausgestaltung weist das Gehause
einen Gehdusedeckel auf, auf dem die erdseitige Endar-
matur angeordnetist. Die Durchfiihrung fiihrt dabei durch
den Gehéausedeckel. Dadurch lassen sich Durchfiihrung
und Ableitsdule leicht auRerhalb des Geh&uses montie-
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ren und zusammenbauen.

[0004] Vorzugsweise weist der Gehdusedeckel eine
Druckausgleichsvorrichtung zum Ausgleichen eines
Uberdruckes im Inneren des Gehé&uses auf.

[0005] Ferner wird bevorzugt, dass der Gehausede-
ckel eine verschlieRbare Revisionsoffnung aufweist. Ei-
ne Revisionséffnung erlaubt das einfache Offnen des
Gehauses zu Wartungszwecken.

[0006] Es wird auch bevorzugt, dass der Gehdusede-
ckel eine Fill- und Ablassvorrichtung fiir Isoliergas auf-
weist. Mit der Fill- und Ablassvorrichtung kann das Ge-
hause, ohne es zu 6ffnen, mit Isoliergas gefiillt werden
oder zu Wartungszwecken das Isoliergas aus dem Ge-
hause entnommen werden. Damitist gewahrleistet, dass
dabei kein Isoliergas in die Atmosphare entweichen
kann.

[0007] Durch die Unterbringung von Druckausgleichs-
vorrichtungen und/oder Revisionséffnungen und/oder
Fill- und Ablassvorrichtungen im Gehdusedeckel lasst
sich das Gehause einfacher konstruieren.

[0008] Besonders vorteilhaft weisen die Verbindungs-
mittel einen Erdkontakt und ein in Richtung der Langs-
achse der Durchfiihrung federelastisches Element auf.
Dabei weist der Erdkontakt eine ebene Auflageflache,
auf der sich das Ableitelement abstitzt, und eine Auf-
nahme fur das federelastische Element auf. Diese Aus-
gestaltung gewahrleistet eine besonders zuverldssige
elektrische Verbindung.

[0009] Ineinerweiteren vorteilhaften Ausgestaltung ist
das Ableitelement durch ein elektrisch isolierendes Dis-
tanzelement von der erdseitigen Endarmatur beabstan-
det. Das Ableitelement ist dadurch elektrisch von der En-
darmatur isoliert. Dies verhindert vorteilhaft elektrische
Uberschlage zwischen Ableitelement und Endarmatur.
[0010] Besonders vorteilhaft ist das Distanzelement
rohrférmig ausgebildet und das federelastische Element
zumindest teilweise innerhalb des Distanzelementes an-
geordnet. Dadurch wird eine besonders kompakte Kon-
struktion méglich. Damit Isoliergas in das Rohrinnere des
Distanzelementes eindringen kann, kann das Distanze-
lement Offnungen in der Rohrwand aufweisen.

[0011] Vorzugsweise istdie Aufnahme des Erdkontak-
tes als ringférmiger Ansatz zur Fiihrung des Distanzele-
mentes und/oder des federelastischen Elementes aus-
gebildet. Durch die FuUhrung von Distanzelement
und/oder federelastischem Element wird die Montage er-
leichtert.

[0012] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
der Erfindung ist vorgesehen, dass die erdseitige Endar-
matur durch den Gehausedeckel gebildet wird. Die Zu-
gelemente der Ableitsdule sind dabei auf der Erdseite
direkt im Gehausedeckel verankert und fixieren somit
das Ableitelement am Geh&ausedeckel. Der Gehdusede-
ckel bildet so die erdseitige Endarmatur, was besonders
materialeffizient ist.

[0013] Im Folgenden wird die Erfindung anhand der
Zeichnungen naher erlautert. Dabei zeigen:
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Figur 1 eine perspektivische Schnittdarstellung eines
erfindungsgemaRen  Uberspannungsablei-
ters,

Figur 2  eine perspektivische Schnittdarstellung eines
Gehéausedeckels mit einer elektrischen
Durchfiihrung,

Figur 3  eine perspektivische Schnittdarstellung des
erdseitigen Endes des Aktivteils eines erfin-
dungsgeméRen Uberspannungsableiters,
Figur 4 eine alternative Ausfiihrungsform eines erfin-
dungsgeméRen Uberspannungsableiters.

[0014] Einander entsprechende Teile sind in allen Fi-
guren mit den gleichen Bezugszeichen versehen.

[0015] Inder Figur 1 ist das fertig montierte erdseitige
Ende eines erfindungsgemaRen Uberspannungsablei-
ters 1 ohne Gehause dargestellt. Ein Ableitelement 2 ist
aus mehreren sadulenartig zusammengesetzten Varistor-
elementen aufgebaut und zwischen zwei Endarmaturen
5, einer erdseitigen und einer hochspannungsseitigen,
von denen hier nur die erdseitige dargestellt ist, mit Hilfe
von Zugelementen 7, von denen hier nur eines darge-
stellt ist, eingespannt. Die Zugelemente 7 sind parallel
zur Langsachse 30 des Ableitelementes 2 angeordnet
und umgeben dieses in radialer Richtung. Durch die
Langsachse 30 des Ableitelementes 2 ist eine axiale
Richtung definiert. Die Zugelemente 7 sind haufig aus
glasfaserverstarktem Kunststoff und mit Befestigungs-
buchsen 8, die auf die Zugelemente 7 aufgecrimpt, auf-
gepresst oder geklebt werden, in den Endarmaturen 5
verankert. Am hier nicht dargestellten hochspannungs-
seitigen Ende des Ableitelementes 2 sind die Zugele-
mente 7 in dhnlicher Weise in einer Endarmatur 5 befes-
tigt. An der erdseitigen Stirnseite des Ableitelementes 2
ist ein scheibenférmiger Erdkontakt 3 angeordnet. Ein
rohrférmiges Distanzelement 17 zwischen Erdkontakt 3
und Endarmatur 5 beabstandet in axialer Richtung das
Ableitelement 2 von der Endarmatur 5 und stellt so einen
ausreichenden Isolationsabstand zwischen Erdkontakt
3 und Befestigungsbuchse 8 beziehungsweise Erdkon-
takt 3 und Endarmatur 5 sicher. Das Distanzelement 17
taucht dabei in axialer Richtung in eine kreisférmige Off-
nung 23 in der Endarmatur 5 ein und stltzt sich an einem
radialen Vorsprung 24 in dieser Offnung 23 ab. Das Dis-
tanzelement 17 ist aus einem form- und temperaturbe-
sténdigen elektrisch isolierenden Material gefertigt und
weist insbesondere eine hohe Biegefestigkeit auf. Haufig
wird hier ein verstarkter, insbesondere ein glasfaserver-
starkter Kunststoff verwendet. Dadurch, dass das Dis-
tanzelement 17 aus einem elektrisch isolierenden Mate-
rial gefertigt ist, ist das Ableitelement 2 gegen die erd-
seitige Endarmatur 5 elektrisch isoliert. Der Erdkontakt
3 weist auf seiner dem Ableitelement 2 abgewandten
Stirnseite einen ringférmigen Ansatz 21 auf. Dieser weist
einen AuRendurchmesser auf, der dem Innendurchmes-
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ser des Distanzelementes 17 entspricht, so dass die ra-
dial aul3en liegende Seite des Ansatzes 21 als Fiihrung
fur das Distanzelement 17 dient. Der auch Aktivteil 18
genannte Block aus Ableitelement 2, Endarmaturen 5,
Zugelementen 7 mit Befestigungsbuchsen 8, sowie dem
Distanzelement 17 kann so leicht vormontiert werden.
Figur 3 zeigt das erdseitige Ende eines solchen Aktivteils
18, jedoch ist nur eines von mehreren Zugelementen 7
dargestellt.

[0016] Figur 1 zeigt weiterhin die erdseitige Gehause-
wand des Gehauses, die durch einen Gehausedeckel 4
gebildet ist. Eine Durchfilhrung 10 ist durch eine Offnung
in dem Gehausedeckel 4 hindurchgefiihrt. Die Durchfiih-
rung 10 weist dabei ein Isolierrohr 13, eine auere Iso-
lierbuchse 12, eine innere Isolierbuches 14 und einen
Durchfiihrungsleiter 11 auf. Zur Montage der Durchflih-
rung 10 wird zunachst das Isolierrohr 13 in die Offnung
des Gehausedeckels 4 eingeflihrt. Das Isolierrohr 13 ragt
dabei auf beiden Seiten aus der Offnung hervor. Uber
den Uberstehenden Teil des Isolierrohres 13 wird nun
auf der Innenseite des Gehausedeckels 4 die innere Iso-
lierbuchse 14 aufgesetzt. Diese ist ebenfalls rohrférmig
und weist einen Innendurchmesser auf, der dem Auf3en-
durchmesser des Isolierrohres 13 entspricht. Die Isolier-
buchse 14 steht dabei in axialer Richtung Uber das ge-
h&auseinnere Ende des Isolierrohres 13 Uber. Isolierrohr
13 undinnere Isolierbuchse 14 sind so koaxial zur Langs-
achse 30 angeordnet. Aufder AuRenseite des Gehauses
wird eine duliere Isolierbuchse 12 auf das gehduseau-
Renseitige Ende des Isolierrohres 13 aufgesetzt. Die au-
Rere Isolierbuchse 12 weist dabei eine ringférmige Ver-
tiefung 29 auf, die das gehduseaulenseitige Ende des
Isolierrohres 13 aufnimmt. Ein ringférmiger Ansatz 28
der dulleren Isolierbuchse 12 ragt auf der radialen In-
nenseite des Isolierrohres 13 in axialer Richtung in die-
ses hinein. Ein Durchfiihrungsleiter 11, hier als Metall-
bolzen dargestellt, wird dann von der Gehauseaulien-
seite durch die dulere Isolierbuchse 12, durch das Iso-
lierrohr 13 bis auf die Gehauseinnenseite geflihrt. Das
gehauseinnenseitige Ende des Durchfihrungsleiters 11
steht dabei Uber die innere Isolierbuchse 14 lber und
ragtin das Gehause hinein. Ein Anschlag, beispielsweise
eine Mutter, am geh&duseaulienseitigen Ende des Durch-
fuhrungsleiters 11 begrenzt dessen Eindringtiefe. Uber
das gehduseinnere Ende des Durchfiihrungsleiters 11
wird eine Unterlegscheibe 15 gelegt, die auf der inneren
Isolierbuchse 14 aufliegt und dann mit einer Mutter 16
fixiert wird. Die duBere Isolierbuchse 12 weist an ihren
Stirnflachen Dichtungen 22, wie beispielsweise O-Ringe,
auf, die die dulRere Isolierbuchse 12 gegendas Gehause,
hier gegen den Gehausedeckel 4, und gegen den Durch-
fuhrungsleiter 11 abdichten. Die Durchfiihrung 10 stellt
somit eine gasdichte elektrische Verbindung von der In-
nenseite des Gehauses zur Aullenseite des Gehauses
dar, die gegen das Gehause elektrisch isoliert ist. Figur
2 zeigt einen Gehausedeckel 4 mit einer solchen fertig
montierten Durchfiihrung 10.

[0017] Des Weiteren zeigt Figur 1 den Geh&dusedeckel
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4 mit Durchfiihrung 10 und Aktivteil 18 in zusammenge-
bautem Zustand. Die Endarmatur 5 ist am Gehéausede-
ckel 4 mittels Schrauben 6 befestigt. Die innere Isolier-
buchse 14 mit dem gehauseinneren Ende des Durchfiih-
rungsleiters 11 ragt dabei zumindest teilweise in das Dis-
tanzelement 17 hinein. Uber ein federelastisches Ele-
ment 9, hier eine Schraubenfeder, die im Inneren des
Distanzelementes 17 zwischen Erdkontakt 3 und Unter-
legscheibe 15 angeordnet ist, ist eine elektrische Verbin-
dung zwischen dem Erdkontakt 3 und der Durchfliihrung
10 hergestellt. Erdkontakt 3 und federelastisches Ele-
ment 9 stellen so Verbindungsmittel dar, die das Ableit-
element 2 mit der Durchfliihrung 10 elektrisch verbinden.
Dieradiale Innenseite des Ansatzes 21 des Erdkontaktes
3 stellt eine Aufnahme fir das federelastische Element
9 bereit, das durch diese Aufnahme gefiihrt und zentriert
wird. Damit Isoliergas in das Innere des Distanzelemen-
tes 17 eindringen kann, sind Offnungen 20 in der Wand
des Distanzelementes 17 vorgesehen. Ein elektrischer
Strompfad flihrt nun vom Ableitelement 2 tiber den Erd-
kontakt 3, das federelastische Element 9, Unterlegschei-
be 15, Mutter 16 und Durchflihrungsleiter 11 auf die Au-
Renseite des Gehauses. Dieser Strompfad flihrt elek-
trisch gegen Endarmatur 5 und Gehause isoliert durch
die Endarmatur 5 und durch die Gehdusewand, hier den
Gehéausedeckel 4, hindurch.

[0018] Obwohl in den Figuren 1 und 3 nur jeweils ein
Aktivteil 18 und eine Durchfliihrung 10 gezeigt ist, kann
ein erfindungsgeméRer Uberspannungsableiter 1 auch
in einem Gehause mehrere Aktivteile 18 aufweisen. Je-
dem Aktivteil 18 ist dann eine eigene Durchfiihrung 10,
die jeweils koaxial zum Ableitelement 2 des jeweiligen
Aktivteils 18 angeordnet ist, zugeordnet.

[0019] Die Figur 4 zeigt weitere Ausgestaltungen der
Erfindung. Hier wird die erdseitige Endarmatur durch den
Gehéausedeckel 4 gebildet. Die Zugelemente 7 sind mit-
tels der Befestigungsbuchsen 8 direkt am Gehausede-
ckel 4 befestigt, der somit die erdseitige Endarmatur bil-
det. Der Gehausedeckel 4 schlielt das Gehause 19 an
einer Stirnseite ab. Dichtungen 32 gewahrleisten dabei
Gasdichtheit. In einem Gehause 19 sind hier mehrere
Aktivteile 18 untergebracht. Jedem Aktivteil 18 ist eine
eigene Durchfiihrung 10 zugeordnet. Die beiden Aktiv-
teile 18 weisen eine gemeinsame erdseitige Endarmatur
auf, die hier durch den Gehdusedeckel 4 bereitgestellt
wird.

[0020] Der Gehausedeckel 4 weist aullerdem eine
Druckausgleichsvorrichtung 25 auf. Bei dieser Druck-
ausgleichsvorrichtung 25 deckt eine Berstscheibe 26 ei-
ne ringférmige Offnung im Gehausedeckel 4 ab. Die
Berstscheibe 26 ist auf der Gehduseinnenseite miteinem
ringférmigen Flansch 31 befestigt. Dichtungen 33 dich-
ten die Berstscheibe 26 gegen den Gehdusedeckel 4
gasdichtab. Entstehtim Gehause 19 ein Uberdruck, birst
die Berstscheibe 26 und entlisst den Uberdruck ins
Freie, eine Beschadigung des Gehauses 19 wird damit
verhindert. Eine Ausblasschute 27 auf der AuRenseite
der Offnung lenkt die ausstrémenden Gase in eine ge-
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wiinschte Richtung ab. Anstatt oder zusatzlich zu der
Druckausgleichsvorrichtung 25 kann der Gehausede-
ckel 4 eine Full- und Ablassvorrichtung fir Isoliergas
und/oder eine Revisionsoffnung aufweisen. Die Full- und
Ablassvorrichtung fir Isoliergas dient dabei dazu, Iso-
liergas, beispielsweise Schwefelhexafluorid, in das Ge-
hause 19 einzufillen oder aus dem Gehause abzulas-
sen. Die Full- und Ablassvorrichtung ist dabei so ausge-
staltet, dass kein Isoliergas unkontrolliert entweichen
kann. Die Revisionséffnung dient dazu, beispielsweise
zu Montage-, Wartungs- oder Kontrollzwecken, an Ele-
mente im Inneren des Gehauses 19 zu gelangen, ohne
diese zerlegen zu mussen.

Patentanspriiche

1. Uberspannungsableiter (1) fiir eine gasisolierte
Schaltanlage und mit einem in einem Gehause (19)
angeordneten, zwischen einer erdseitigen und einer
hochspannungsseitigen Endarmatur (5) mittels Zu-
gelementen (7), die unter Zug sind, eingespannten
Ableitelement (2) und einer elektrischen Durchflh-
rung (10), die einen gegenliber dem Gehause (19)
isolierten Strompfad vom Inneren des Gehauses
(19) zum AuReren des Gehauses (19) aufweist, wo-
bei das Gehause (19) metallisch, geerdet, fluiddicht
ausgebildet und mit einem Isoliergas gefillt ist, wo-
bei eine Langsachse (30) der Durchfiihrung (10) ko-
axial zu einer Langsachse (30) des Ableitelementes
(2) angeordnet ist und wobei das Ableitelement (2)
mit der Durchfihrung (10) Gber Verbindungsmittel
(3, 9) elektrisch verbunden ist, die gegen die erdsei-
tige Endarmatur (5) elektrisch isoliert und durch eine
Durchgangséffnung (23) in der erdseitigen Endar-
matur (5) geflhrt ist.

2. Uberspannungsableiter (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Gehause (19) einen Gehausedeckel (4)
aufweist, auf dem die erdseitige Endarmatur (5) an-
geordnet ist.

3. Uberspannungsableiter (1) nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Gehdusedeckel (4) eine Druckausgleichs-
vorrichtung (25) zum Ausgleichen eines Uberdru-
ckes im Inneren des Gehauses (19) aufweist.

4. Uberspannungsableiter (1) nach einem der Ansprii-
che 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Gehausedeckel (4) eine verschlieRbare
Revisionso6ffnung aufweist.

5. Uberspannungsableiter (1) nach einem der Ansprii-
che 2 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
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dass der Gehausedeckel (4) eine Fll- und Ablass-
vorrichtung flr Isoliergas aufweist.

6. Uberspannungsableiter (1) nach einem der voran-
gehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Verbindungsmittel (3, 9) einen Erdkontakt
(3) mit einer ebenen Auflageflache, auf die sich das
Ableitelement (2) abstitzt, und ein in Richtung der
Langsachse (30) der Durchfihrung (10) federelasti-
sches Element (9) aufweisen, wobei der Erdkontakt
(3) eine Aufnahme (21) fir das federelastische Ele-
ment (9) aufweist.

7. Uberspannungsableiter (1) nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Ableitelement (2) durch ein elektrisch iso-
lierendes Distanzelement (17) von der erdseitigen
Endarmatur (5) beabstandet ist.

8. Uberspannungsableiter (1) nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Distanzelement (17) rohrférmig ausgebil-
detist und dass das federelastische Element (9) zu-
mindest teilweise innerhalb des Distanzelementes
(17) angeordnet ist.

9. Uberspannungsableiter (1) nach einem der Ansprii-
che 7 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Aufnahme (21) des Erdkontaktes (3) als
ringférmiger Ansatz zur Fihrung des Distanzele-
mentes (17) und/oder des federelastischen Elemen-
tes (9) ausgebildet ist.

10. Uberspannungsableiter (1) nach einem der Ansprii-
che 2-5,
dadurch gekennzeichnet,
dass die erdseitige Endarmatur (5) durch den Ge-
hausedeckel (4) gebildet wird.

Claims

1. Surgearrester (1) fora gas-insulated switchgear and
having an arresting element (2), which is arranged
in a housing (19) and is clamped between an end
fitting (5) on the earth side and an end fitting (5) on
the high-voltage side by means of tension elements
(7), which are under tension, and having an electrical
feedthrough (10), which has a current path that is
insulated with respect to the housing (19), from the
interior of the housing (19) to the exterior of the hous-
ing (19), wherein the housing (19) is metallic,
earthed, formed as fluidtight and filled with an insu-
lating gas, wherein a longitudinal axis (30) of the
feedthrough (10) is arranged coaxially in relation to
a longitudinal axis (30) of the arresting element (2)
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and wherein the arresting element (2) is electrically
connected to the feedthrough (10) by way of con-
necting means (3, 9), which are electrically insulated
with respect to the end fitting (5) on the earth side
and led through a throughopening (23) in the end
fitting (5) on the earth side.

Surge arrester (1) according to Claim 1,
characterized

in that the housing (19) has a housing cover (4), on
which the endfitting (5) on the earth side is arranged.

Surge arrester (1) according to Claim 2,
characterized

in that the housing cover (4) has a pressure-equal-
izing device (25) for equalizing a positive pressure
in the interior of the housing (19).

Surge arrester (1) according to either of Claims 2
and 3,

characterized

in that the housing cover (4) has a closable inspec-
tion opening.

Surge arrester (1) according to one of Claims 2 to 4,
characterized

in that the housing cover (4) has a filling and bleed-
ing device for insulating gas.

Surge arrester (1) according to one of the preceding
claims,

characterized

in that the connecting means (3, 9) have an earth
contact (3) with a planar supporting surface, on
which the arresting element (2) supports itself, and
an element (9) that is spring-elastic in the direction
of the longitudinal axis (30) of the feedthrough (10),
wherein the earth contact (3) has a receptacle (21)
for the spring-elastic element (9).

Surge arrester (1) according to Claim 6,
characterized

in that the arresting element (2) is kept at a distance
from the end fitting (5) on the earth side by an elec-
trically insulating spacing element (17).

Surge arrester (1) according to Claim 7,
characterized

in that the spacing element (17) is formed as tubular
and in that the spring-elastic element (9) is at least
partially arranged within the spacing element (17).

Surge arrester (1) according to either of Claims 7
and 8,

characterized

in that the receptacle (21) of the earth contact (3) is
formed as an annular attachment for guiding the
spacing element (17) and/or the spring-elastic ele-
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10.

ment (9).

Surge arrester (1) according to one of claims 2-5,
characterized

in that the end fitting (5) on the earth side is formed
by the housing cover (4).

Revendications

Parafoudre (1) pour une installation de distribution,
isolé par du gaz et ayant un élément (2) de décharge
disposé dans une enveloppe (19) et serré entre une
armature (5) d’extrémité du cbté de la terre et une
armature d’extrémité du coté de la haute tension, au
moyen d’éléments (7) de traction, qui sont sous ten-
sion, et une traversée (10) électrique, qui a un trajet
de courant isolé par rapport I'enveloppe (19), de l'in-
térieur de I'enveloppe (19) a I'extérieur de I'envelop-
pe (19), I'enveloppe (19) étant métallique, mise a la
terre, étanche au fluide et remplie d’'un gaz isolant,
dans lequel un axe (30) longitudinal de la traversée
(10) est coaxial a un axe (30) longitudinal de I'élé-
ment (2) de décharge et

dans lequel I'élément (2) de décharge est relié élec-
triquement a la traversée (10) par des moyens (3, 9)
de liaison, qui sont isolés électriquement par rapport
a l'armature (5) d’extrémité du cété de la terre et qui
passent, par une ouverture (23) de passage, dans
I'armature (5) d’extrémité du c6té de la terre.

Parafoudre (1) suivant la revendication 1,
caractérisé

en ce que l'enveloppe (19) a un couvercle (4) sur
lequel estdisposée I'armature (5) d’extrémité du coté
de la terre.

Parafoudre (1) suivant la revendication 2,
caractérisé

en ce que le couvercle (4) de I'enveloppe a un dis-
positif (25) de compensation de la pression pour
compenser une surpression a l'intérieur de I'enve-
loppe (19).

Parafoudre (1) suivant 'une des revendications 2 ou
3,

caractérisé

en ce que le couvercle (4) de I'enveloppe a une
ouverture de visite pouvant étre fermé.

Parafoudre (1) suivant 'une des revendications 2 a
4,

caractérisé

en ce que le couvercle (4) de I'enveloppe a un dis-
positif de remplissage et d’évacuation de gazisolant.

Parafoudre (1) suivant 'une des revendications pré-
cédentes,
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caractérisé

en ce que les moyens (3, 9 ) de liaison comportent
un contact (3) de terre ayant une surface d’applica-
tion plane sur laquelle s’appuie I'élément (2) de dé-
charge etun élément (9 ) ayant une élasticité de res-
sort dans la direction de I'axe (30) longitudinal de la
traversée (10), le contact (3) de terre ayant un loge-
ment (21) pour I'élément (9 ) ayant une élasticité de
ressort.

Parafoudre (1) suivant la revendication 6,
caractérisé

en ce que I'élément (2) de décharge est, par un élé-
ment (17) d’entretoisement isolant électriquement,
a distance de I'armature (5) d’extrémité du cété de
la terre.

Parafoudre (1) suivant la revendication 7,
caractérisé

en ce que I'élément (17) d’entretoisement est tubu-
laire et en ce que I'élément (9) ayant une élasticité
de ressort est disposé, au moins en partie, au sein
de I'élément (17) d’entretoisement.

Parafoudre (1) suivant 'une des revendications 7 a
8,

caractérisé

en ce que le logement (21) du contact (3) de terre
est sous la forme d’un embout annulaire de guidage
del’élément (17) d’entretoisement et/ou de I'élément
(9) ayant une élasticité de ressort.

Parafoudre (1) suivant 'une des revendications 2 a
5,

caractérisé

en ce que l'armature (5) d’extrémité du coté de la
terre est formée par la couvercle (4) de I'enveloppe.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

12



FIG 1

EP 2 669 903 B1

N4

17

14

ARV IFIIFIFIIIFFITFI I I T

pal xx\xk\x\'\x\%




FIG 2

EP 2 669 903 B1

'\\k\v\%\\k\%




EP 2 669 903 B1

FIG 3

18\

I~

L

24

10



LC

01
il j\:;\
"N 4 | 2|
s A 7/ nE NI
v NG AR A Z
|

41 TN
_”..H. N L ~/<§FNNE 7 -
A //// ! | I f
o i i z | t ; 7
e ———tr | * ;
3 — o~y 7 (=] |l
e Y e = =
o -
ww ¢




EP 2 669 903 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 DE 102011077394 [0001]  US 4015228 A [0002]

12



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

